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Merſeburgiſche Blätter.
Herausgegeben von Kobitzſchens Erben.

cD

Zwanzigſter Jahrgang. Mittwoch den 14. October.

Bekanntmachungen.
Die Wahl der Stadtverordneten betreffend. Entſprechend den Beſtimmun-

gen des ſtädtiſchen Statuts ſollen die zur Ergänzung der Stadtverordneten Verſammlung
nothwendigen Wahlen in dieſem Jahre in der Art Statt finden, daß

Sonntag am 18. Oetober,
der erſte Wahlbezirk, das erſte Stadtviertel, früh 94 Uhr,

zweite zweite 10dritte dritte 115Montag am 19. Oetober,
der vierte Wahlbezirk, das vierte Stadtviertel, früh 9 Uhr,

fünfte die Vorſtadt Altenburg, 10
ſechſte der Neumarkt und Dom, 11

pünktlich im hieſigen Rathhauſe wählen.
Es ſcheiden in dieſem Jahre aus von den Stadtverordneten:

Herr Dr. med. Krieg, Herr Oekonom Buſchmann,
Schenkwirth Uhde, Zimmmermeiſter Kops.Tuchmachermeiſter Franke,

und von den Stellvertretern
Herr Zinngießermeiſter Oeler, Herr Schmiedemeiſter Ehrlich,

ODrechslermeiſter Möllnitz Schier, Bäckermeiſter Schäfer.
Weißgerbermeiſter Gautzſch,

Die Ausſcheidenden ſind ſofort wieder wählbar.
Jeder der ſechs Wahlbezirke erwählt einen Stadtverordneten und einen Stellvertreter.
Das namentliche Verzeichniß der hierzu Wählbaren wird vor dem Wahltermine in die

Häuſer vertheilt werden und liegt auch mit der Bürgerrolle und der Liſte aller wahlfähigen
Bürger von heute ab in unſerem Secretariate öffentlich aus. Etwaige Erinnerungen dage-
gen müſſen binnen 14 Tagen bei uns angebracht werden. Spätere Erinnerungen können
für dieſes Jahr nicht berückſichtigt werden.

Vor der Wahlhandlung findet in allen Kirchen hieſiger Stadt ein feierlicher Got-
tesdienſt mit beſonderer Beziehung auf das Wahlgeſchäft Statt. Möge dies dazu beitra
gen die Wichtigkeit der Wahlhandlung zum allſeitigen Bewußtſein zu bringen. Wir ge
ben der Hoffnung Raum daß dem Wahlgeſchäft die regſte Theilnahme werde zugewendet
und daß kein Bürger ohne die triftigſten Gründe werde vermißt werden.

Merſeburg, den 9. Se nder 1846.
efrinWiag t ſt rea t.
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Bekanntmachung. Der Sattlergeſelle Eduard Breiter von hier will die ihm un

ter dem 18. v. M. in Erfurt ertheilte Reiſeroute auf dem Wege von Halle nach Leipzig
verloren haben. Es wird daher dieſe Reiſeroute hierdurch für ungültig erklärt.

Merſeburg, den 7. October 1846.

Der Magiſtrat.Städtiſche Verwaltungs-Angelegenheiten.
Conferenz der Stadtverordneten am 7. Oetober 1846.

1) Behufs der Aſſiſtenz bei den bevorſtehenden Stadtverordneten Wahlen wurden aus
der Verſammlung deputirt, für den erſten Tag die Herren Klingebeil und Schäfer,
für den zweiten Tag die Herren Jurk und Bachmann.

2) Dem Schneidermeiſter Chriſt. Karl Schwarze und dem Fleiſcher Oskar Herrmann
Weidling aus Groß-Görſchen wurde das nachgeſuchte Bürgerrecht zugeſtanden.

3) Die von dem Herrn Bürgermeiſter Seffner verfaßte Brochüre über die Sparkaſ-
ſen des Regierungsbezirks Merſeburg u. ſ. w. war der Verſammlung durch den Herrn
Verfaſſer zugefertigt worden und wurde mit verbindlichſtem Danke angenommen.

4) Dem Albert Teichler wurde auf deſſen Vorſtellung ein Erlaß von 2 Thlr. von
der ihm auferlegten Einkommenſteuer bewilligt.

5) Auf Antrag der Stadt Hauptkaſſe bewilligte die Verſammlung zur Anſchaffung ei-
nes Actenſchrankes und Repoſitoriums nach den vorgelegten Anſchlägen die Summe von
19 Thlr. 12 Sgr. 3 Pf. außer dem Etat.

6) Die Niederſchlagung der rückſtändigen uneinziehbaren Schutzverwandtengelder von
4 Perſonen wurde genehmigt.

7) Die zur vorläufigen Berathung über die für nothwendig erkannte Reorganiſation
des ſtädtiſchen Krankenhaus- und Hoſpitalweſens zuſammengetretene Deputation beider
ſtädtiſchen Behörden hat ſich entſchieden dahin erklärt, daß zunächſt eine Trennung des Kran
kenhauſes von dem Hoſpitale bewirkt und ſodann eine Einrichtung getroffen werden müſſe,
welche dem Zweck der Krankenpflege mehr entſpräche, als die des bisherigen Krankenhauſes.
Ob in einem geſunden Theile der Stadt ein paſſendes Lokal neu gebaut oder ein bereits
vorhandenes benutzt werden ſoll, bleibt weiterer Erwägung anheimgeſtellt. Um aber vor-
läufig einem der drückendſten Mängel abzuhelfen, bewilligte die Verſammlung die erforder-
lichen Mittel zur Anſtellung einer paſſenden Krankenwärterin.

8) Verſammlung iſt mit dem Magiſtrat einverſtanden, daß der Schuhmachermeiſter G.
uſce ſer Geſuche um pachtweiſe Ueberlaſſung eines ruhenden Garküchenrechtes zurück zu
weiſen ſei.

9) Der Hausbeſitzer Bernhardt hat ſich bereit erklärt, bei Feuer und Waſſersnoth
den Durchgang durch ſein Haus für Fußgänger zu geſtatten, wie auch die Eintragung die-
ſer Verpflichtung in das Hypothekenbuch zu genehmigen, wenn die Commun dagegen die
Koſten der Eintragung übernimmt und ſich verpflichtet, ihm event. während der Nacht ei-
nen Wächter zu beſtellen. Die Verſammlung hat gegen die Annahme dieſer Bedingungen
nichts einzuwenden.

10) Wegen Erfolgloſigkeit der Einziehungsverſuche ſollen die rückſtändigen Koſten für
Kur und Verpflegung der verehelichten Trillhaſe mit 7 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. des
Steinſetzers Hoffmann mit 1 Thlr. 15 Sgr. 3 Pf. und des Schneiders Schertling
mit 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. niedergeſchlagen werden.

11) Auf Antrag des Magiſtrats wird zu Tit. I. des Straßenbau-Fonds die noch er-
forderliche Summe von 30 Thlr. außer dem Etat bewilligt.

Die Redagetions-Deputation.
(1333) Verkauf. Künftigen Sonnabend den 17. Oetober e. Nachmittags 3 Uhr,

ſollen in hieſiger Kreis Arbeits Anſtalt, 43 Berliner Scheffel kleine ſogenannte Futterkar-
toffeln und eine Parthie Möhren meiſtbietend verkauft werden.
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(1337) Verkauf.Nächſten Sonnabend den 17. d. M. Vormittags 10 Uhr ſollen vom Königl.
12. HuſarenRegiment in dem Montirungs Gebäude deſſelben

a) 30 Paar lange Stiefeln, größtentheils wegen ihrer Kleinheit fürs Regiment unbrauchbar,
b) eine Parthie zerbrochene Säbel und Fechtſäbelklingen, ſo wie Säbelſcheiden, und

70 Stück Czaeotfilze,
e gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant, an den Meiſtbietenden verkauft
werden.

Merſeburg, den 12. October 1846. Der Oberſt und Regiments -Kommandeur.
von Vorcke.

(1310) Ver dingung.Die Lieferung des Fleiſches, der Back- und Materialwaaren für das hieſige Garniſon
Lazareth, ſoll auf das Jahr 1847

den 19. Oetober e. Vormittags 9 Uhr,
im hieſigen Garniſon Lazareth an den Mindeſtfordernden verdungen werden die näheren
Bedingungen darüber ſind hierſelbſt im Garniſon Lazareth einzuſehen.

Merſeburg, den 7. October 1846.
t Die Staabs-Lazareth-Commiſſion.

(1245) Bekanntmachung.Es ſollen 251 Acker Feld in Lauchſtädter Flur, zum Theil beſtellt, durch Licitation ver
kauft werden. Jm Auftrage der Beſitzer habe ich zur Annahme der Gebote einen Termin auf

den 22. October c. Vormittags 10 Uhr,
in meiner Wohnung änberaumt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Die nähern Bedin-

gungen können ſchon vorher bei mir eingeſehen werden.
LDuauchſtädt, den 22. September 1846. Der Juſtizkommiſſarius Lewien.

(1317) Bekanntmachung.Freitag den 16. October d. J. Nachmittags 2 Uhr ſollen die bei Abtragung des alten
Floßgrabenfluthers bei Schladebach gewonnenen alten Bauhölzer und Bohlen meiſtbietend,
gegen ſofort zu leiſtende baare Bezahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 10. October 1846. Der Bau Jnſpeetor Müller.
(1332) Holzauetion. Auf Freitag den 16. October, Nachmittag um 3 Uhr, ſollen

in hieſiger Pfarrwohnung mehrere Haufen altes Bauholz an den Beſtbietenden verkauft werden.
Altenburg vor Merſeburg, den 12. October 1846.

Die Parochial-Deputation.
Karlſtein.

(1336) Auction. Auf gerichtliche Verfügung ſoll den 24. October d. J., Vormit
tags 10 Uhr, auf dem Rathskeller, ein im Wege der Exekution abgepfändetes Billard gegen
ſofortige Zahlung, an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Merſeburg, den 12. October 1846. Nagel, Auct.
(1301) Oeffentlicher freiwilliger Verkauf.Die 4 Acker 435 QRuthen haltende, in Heu ſchauer Flur sub Nr. 243 b. des Flur-

buchs belegene Wieſe, dem Johann Carl Hofmann in Naumburg und den Erben des Jo-
hann Chriſtian Hofmann in Schmirma gehörig, ſoll auf

den 17. October d. J. Nachmittags 1 Uhr
freiwillig unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen, und unter Vorbehalt
der Auswahl unter den Lieitanten, im Gaſthofe zum rothen Hirſch in Merſeburg
verkauft werden.

Schmirma, den 29. September 1846. Jm Auftrage: Gottfried Schuncke.
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(1318) Verkauf. Jch beabſichtige mein hierſelbſt in der lebhafteſten Gegend der

Stadt gelegenes, zu jedem Geſchäft, namentlich auch zur Oeconomie geeignetes Haus, be
ſtehend in 5 Stuben und vielen andern Behältniſſen Stallung, Einfährt, nebſt einem
großen Garten, zu verkaufen und erſuche Kaufluſtige, ſich bei mir zu melden.

Lützen, den 1. October 1846. Die verwittwete Rentamtmännin Franke.
(13389) Haus Verkauf. Mein in hieſiger Stadt gelegenes brauberechtigtes, zwei-

ſtöckiges, mit Ziegeln gedecktes Wohnhaus welches 2 Stuben, 2 Küchen, 2 Keller, 4 Kam-
mern, 1 Laden (zum Vietualienhandel geeignet) Hofraum, Torfſtall und Garten enthält,
bin ich geſonnen zu verkaufen oder im Ganzen von jetzt ab zu verpachten.

A. Banke im goldnen Arm.

(1311) Holz verkauf.Mittwoch den 21. October Nachmittags 1 Uhr ſoll im hieſigen Pfarrgarten eine Par
thie Ellern und Rüſtern meiſtbietend unter den im Termine näher bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden.

Muſchwitz, den 9. October 1846. e

(1324) An et i o n.Montag den 19. d. M. Nachmittags 2 Uhr ſoll am gr. Berlin Nr. 433. eine große
Parthie pyramidenförmige Mahagoni- und dergl. birkene Fourniere meiſt-
bietend gegen baare Zahlung verkauft werden.

Halle, den 10. October 1846. J. H. Brandt,Auctions-Commiſſarius u. Taxator.
(1323) Wohnungs-Veränderung. Einem hohen Adel, ſo wie einem hieſigen

und auswärtigen hochverehrten Publikum die ganz ergebenſte Anzeige, daß ich nicht mehr
auf dem Neumarkte, ſondern in der Preußergaſſe Nr. 51. wohne. Jndem ich für das mir
bisher e Vertrauen danke, bitte ich, daſſelbe mir auch fernerhin geneigteſt zukom
men zu laſſen.Merſeburg, den 10. October 1846. F. Schaaf, Herrenkleiderverfertiger.

m

(1331) Wohnungs-Veränderung. Einem hohen Adel und geehr
ten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich nicht mehr in der
Breiteſtraße, ſondern im Brühl bei dem Nagelſchmiedemeiſter Herrn Elbe
wohne, und bitte ich, mich auch in meiner neuen Wohnung mit recht
vielen Aufträgen zu beehren, da ich billige und reelle Bedienung verſichere.

C. Simonſohn, Schirmfabrikant.

(1342) Gebackene Pflaumen zu den ſehr billigen Preiſe à Pfd. 1. Sgr. 4 Pf.

empfiehlt L. Zimmermann.(1247) Ganz ergebenſte Anzeige.Einem hochverehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mich hier etablirt
habe und empfehle mich deshalb ſowohl mit neuen Uhren, als jeder Art Reparatur, zu den
reellſten und billigſten Preiſen. E. E. Künzel, Uhrmacher,

dem Rathskeller gegenüber Nr. 16.
7 (1329) Anzeige. Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene
Anzeige, daß alle Sorten Mützen und Pelzwaaren voräthig ſind und daß ich mein Logis
verändert habe und in der Schmalegaſſe Nr. 530. wohne.

J. G. Knauth, Kürſchnermeiſter in Merſeburg.
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(1315) Etabliſſements- Anzeige.Daß ich mich in meinem im Vorwerk unter Nr. 462. belegenen Hauſe als Schenkwirth
etablirt habe und ich mein Etabliſſement den 14. d. M. eröffnet, verfehle ich nicht, einem
geehrten Publikum mit der Bitte um geneigte Berückſichtigung, hierdurch ganz ergebenſt an-
zuzeigen.

Merſeburg den 3. October 1846. J. S. Elſte.(1334) Hierdurch beehre ich mich allen geehrten Reiſenden von nah und fern, fo wie
auch dem hieſigen geehrten Publikum den von mir neu und bequem eingerichteten

Gasthof zum deutschen Hof
hierſelbſt

gehorſamſt zu empfehlen.
Miicheln, den 12. October 1846. Johann Gottfried Böberhold.

(1326) Anzeige. Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene
Anzeige, daß ich in allen Putzſachen der neuſten Pariſer Modells, ſo wie den neuſten Stof-
fen für das Winterhalbjahr aufs Beſte aſſortirt bin und bitte unter Zuſicherung der billig-
ſten Preiſe um gütige Abnahme. Preußergaſſe Nr. 51 b. in der Nähe des Marktes.

Pauline Holzmüller.
Auch iſt in demſelben Hauſe ein freundliches Logis mit Meubles zu vermiethen und

kann ſofort bezogen werden.

(1325) Möbel- Anzeige.Eine Auswahl fertiger Sophas und polirter Rohrſtühle von Birkenholz, gut gearbeitet,
ſo wie alle andern Möbels empfiehlt billigſt zugleich empfehle ich noch mehre Möbels, die
vermiethet geweſen ſind, fonſt aber noch ganz neu, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

C. H. Bormann in Merſeburg, Dom 272.
(1320) Für alle Leder, Galanterie-, Reiſe und Jagdſachen anzufertigen

empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen, ſo wie auch für alle Möbel- und Polſter-Ar-

beit W. Bechtold.(1321) Zur Anfertigung von Stickerei- Arbeit empfiehlt ſich
W. Bechtold.

(4(322) Die modern ſten Eiſenbahn-, Geld-, Reiſe-, Damen- und Kin
dertaſchen ſind wieder fertig und empfiehlt in Auswahl der Laden an der Stadtkirche.

W. Bechtold.
(1277) Das Pianoforte- Magazin von C. F. Hayne in Leipzig, Petrſtr.
r. 13., empfiehlt eine große Auswahl neuer und gebrauchter Flügel und Fortepianos, und

ſtellt bei angenehmen Bedingungen möglichſt billige Preiſe.
(1314) Bekanntmachung. Die Erhebung der der hieſigen Neumarktspfarre zu

ſtehenden Getreidezinſen wird den 19. und 20. dieſes Monats in der üblichen Weiſe ſtatt
finden, was den betreffenden Cenſiten hierdurch bekannt gemacht wird.

Neumarkt vor Merſeburg, den 5. Oetober 1846.

(1282) Freitag den 16. Oetober d. J. früh 9 12 Uhr werden die zu Gallus
fälligen Zinſen für die Pfarre zu Kötzſchau in der Schenke zu Cröllwitz eingenom
men werden.

(1316) Geſuchtwird zum jederzeitigen Antritt ein Laufburſche von 16-—18 Jahren der ſich der Verrich-
tung häuslicher Arbeiten unterzieht, mit Pferden umgehen kann, und mit guten Atteſten
verſehen iſt durch den Sattlermeiſter Herbſt in Lützen.
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(1340) Geſuch. Mädchen aus der Stadt oder vom Lande, welche das Damen-

kleiderverfertigen richtig zu lernen wünſchen, können ſogleich bei mir in die Lehre treten.
Damenſchneidermeiſter Langenhahn,

wohnhaft in der Gotthardtsſtraße bei dem Kaufmann Hrn. Terppe.
(1339) Der Herr Sup. Wilke in Lützen wird von mehreren Zuhörern dringend ge-

beten, ſeine am 16. und 18. p. Trin. gehaltenen Predigten drucken zu laſſen.
(1327) Zu der am Geburtstag Sr. Maj. des Königs ſtattfindenden Schulfeierlichkeit,

welche 11 Uhr beginnt, wird hiermit ganz ergebenſt eingeladen.
Merſeburg, den 12. October 1846. Wieck, Rector und Profeſſor.
(1335) Einladung. Sonntag den 18. October, ſo wie alle Sonntage, findet im

großen Saale des Bürgergartens Tanzmuſik ſtatt. Für gute Muſik und Getränke werde
ich ſtets Sorge tragen.

Merſeburg den 12. October 1846. Beier.
(1319) Freundlichſte Einladungzur Kirmes und zum Sternſchießen den 18. October.

Gaſtwirth Gottſchalk in Dörſtewitz.
(1330) Einladung. Künftigen Sonntag und Montag, den 18. und 19. d. M.,

wird in Meuſchau das diesjährige allgemeine Kirmesfeſt gefeiert, wozu der Unterzeichnete
ganz ergebenſt einladet. An beiden Tagen wird Abends Tanzmuſik gehalten.

Meuſchau, den 12. October 1846. Karl Pohle.
(1328) Gefunden. Eine Mütze, Nachfrage Entenplan Nr. 213.

(1313) Abſchied. Bei ſeinem Abgange von hier nach Quedlinburg ſeinen Freun
den und Bekannten ein herzliches Lebewohl.

Merſeburg, den 5. October 1846. Dr. Brenner, practiſcher Arzt in Quedlinburg.
Gewichts- Verzeichniß der hieſigen Vackwaaren.

Preis J Gewicht des Preis und Gewicht des
Brodes Brodes9 Wohnung 1 2pf. ein Igr. ein Sgr. e Wohnung I 2pf. ein Igr. ſein ögr.

Br erer derſelben Brod Brod Brod derſelben Brod Brod Brod

Bäcker le Bäcker se S
Fuchs I Schmalegaſſe 28 4 12 Riedel Entenplan 3 29Ruck Breiteſtraße 28 4 12 Hildner Neumarkt 4 410Lange Sixtigaſſe 26 4 2 Klaffenbach Burgſtraße 3 12Bauch Oelgrube 28 4 18 Koch Gotthardtsſtr. 3 22Molnau Altenburg 28 412 Alberts desgl. SDaute jun. Preußergaſſe 27 4 7 Heyne Oelgrube 3 I2Franke Markt 26 4 4 Heyne Johannisgaſſe 24Heubner Altenburg 28 4 12 Frauenheim Gotthardtsſtr. 16Hammer Roßmarkt 28 4 12 Wohlleben Neumarkt 3 12Deichert Schmalegaſſe 27 4 8 Tuchſcheer Altenburg 3 11Daute sen. Altenburg 27 4 8 Heubner desgl. 4 12Hoffmann Markt 28 412 Schäfer Neumarkt 3 7Brückner Altenburg 27 411 Brodhän dNohle Neumarkt 28 410 Tiſchendorf Rittergaſſe 35 4127Kraft Breiteſtraße 30 4 44 Wiemann Sixtiberg 26 4 2Vorſtehendes Gewichts Verzeichniß der hieſigen Backwaaren wird mit dem Bemerken
hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß daſſelbe für den laufenden Monat Gültigkeit hat.
Nach dieſem Verzeichniſſe wird ſich das Gewicht eines kleinern oder größern Brodes leicht
berechnen laſſen. Merſeburg, den 5. October 1846.

Der Mia G itſ rat.
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Marktpreiſe der letzten Wocche.
Thlr. ſgr. pf. Thlr. fgr. pf.

Roggen 2 21 3 bis 2 28 9
Field und Hummel.

Jm Jahre 1823, als der Kapellmeiſter Hum
mel Rußland bereiſte, begab er ſich auch, nach
dem er durch ſeine Virtuoſität auf dem Piano-
forte in St. Petersburg den allgemeinſten Bei
fall errungen hatte, nach Moskau in welcher
Stadt damals der berühmte Field wohnte. Die
beiden Virtuoſen hatten ſich noch nie geſehen,
ob ſie gleich einander dem Ruhme nach recht
wohl kannten. Eines Morgens ging Hum-
mel mit ſeiner einfachen Art und Weiſe in Klei
dung und Haltung zu Field, der in einem klei-
nen Miethquartiere wohnte. Er fand den
Künſtler im Schlafrocke mit der Pfeife im
Munde, wie er eben einem Schüler Unterricht
gab. „Jch wünſche zu Hrn. Field zu kommen,“
ſagte Hummel. „Der bin ich entgegnete
Field; „was ſteht Jhnen zu Dienſten
„Jhre angenehme Bekanntſchaft zu machen.
Jch bin ein Liebhaber der Muſik aber ich
ſehe, daß Sie beſchäftigt ſind laſſen Sie ſich
nicht ſtören ich kann warten.“ Field ließ ihn
ohne Umſtände ſich niederlaſſen und fragte blos,
ob ihn der Rauch nicht incommodire. „Kei-
neswegs,“erwiederte Hummel, „ichraucheauch.“
Die Gegenwart des Fremden verſchüchterte den
Zögling, dieſer empfahl ſich alſo bald. Wäh-
rend der Zeit beobachtete aber Field ſeinen Be
ſuch ſorgfältiger und fand deſſen Aeußeres ſon-
derbar und faſt auffallend. Die Unterhaltung
begann dann. „Was treiben Sie denn in
Moskau Hummel antwortete, daß er eigent
lich in Handelsgeſchäften hierher gekommen ſei,
als großer Muſikfreund aber von den ausge
zeichneten Talenten des Hrn. Field vernommen
habe und daher die Stadt nicht habe verlaſſen
wollen, ohne ihn gehört zu haben. Fieldſetzte
ſich alſo an's Pianoforte, um ſeinem Gaſte die
ſes Vergnügen zu gewähren. Ob er gleich ſei
nen Zuhörer für einen Midas hielt, ſo impro-
viſirte er doch eine ſeiner Capricen, die er ſtets
ſo hinreißend auszuführen wußte. Hummel
dankte ihm ſehr für ſeine Gefälligkeit und ver
ſicherte, daß er nie noch das Piano mit ſolcher
Fertigkeit und Präciſion habe ſpielen hören.
Field entgegnete nun ſeinerſeits mit ſpöttiſchem

Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf-
Gerſte 1 16 31 bis 1 189Hafer 2 1 7 bis 1 2 6
Tone „Da Sie Liebhaber der Muſik ſind,
müſſen Sie mir auch etwas vorſpielen.“ Hum-
mel machte einige Umſtände, ſagte, daß er blos
dann und wann die Orgel in ſeiner Vaterſtadt
geſpielt habe und nach Field es nicht wagen
könne, ſich an's Piano zu ſetzen. „Das iſt
ganz einerlei! Ein Muſikliebhaber weiß immer
etwas auswendig.“ Und dabei lachte Field
ſchon ganz heimlich über das was er zu hören
bekommen werde. Sogleich aber begann nun
Hummel ohne weiteres Präludium, daſſelbe
Motiv, das Field ihm eben vorgeſpielt hatte,
und variirte es auf eine ſo kräftige und ſtau-
nenswerthe Art mit der geiſtvollſten aller Jm-
proviſationen, daß Field einen Augenblick lang
ganz verſteinert blieb. Nicht lange aber währte
es, ſo ließ er ſeine Pfeife fallen, trocknete ſich die
Augen, nahm Hummel von hinten beim Kopfe,
küßte ihn derb ab und rief voll Rührung „Sie
ſind Hummel! Nur Hummel kann in der gan
zen Welt ſo improviſiren.“ Hummel hatte alle
Mühe ſich aus den Händen ſeines Bewunde-
xers zu befreien um ſich in deſſen Arme zu
werfen. So machten dieſe beiden ſeltenen Men-
ſchen Bekanntſchaft mit einander. Einige Tage
darauf ſollte Hummel ſein Concert geben, Field
verſprach ihm alſo dazu eine Muſik für zwei
Pianoforte zu eomponiren und ſie führten es
am beſtimmten Tage mit einem Erfolge auf,
der leichter zu begreifen als zu beſchreiben iſt.

Charaeterzug aus dem Leben Fried-
rich Wilhelm III.

Ein Mann von hohem Range fuhr, mit
Extrapoſt von Dresden kommend, von Beelitz
nach Potsdam. Der Chauſſeeweg war da-
mals (1817) noch nicht ganz fertig, der Poſtillon
mußte über eine halbe Stunde im Sande fah-
ren. Da dies dem Reiſenden zu langſam ging
und er Eile hatte, ſo trieb er den Fuhrmann
an. Dieſer entſchuldigte ſich mit dem ſchlechten
Wege und verſicherte, daß er auf bald gutem
das Verſäumte ſchnell wieder einholen werde.
Damit war aber der Paſſagier nicht zufrieden
und fuhr heftig den Poſtillon mit Schimpfre-
den an und mit der Drohung, daß er ihn durch
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prügeln werde, wenn er nicht aufhöre zu raiſon
niren und nicht raſcher führe. Der Poſtillon,
der ſich beleidigt fühlte, hielt ſeine Pferde an,
drehete ſich auf dem Bocke um, ſchlug ſeinen
Mantel zurück, und ſagte mit einem drohenden
Blick „Hier, Herr, iſt, wie Sie ſehen, das ei
ſerne Kreuz! Ehren Sie das! Run ſchlagen
Sie mal Und der Vornehme, der dies Eh
renzeichen nicht hatte, ſchlug nicht, wurde viel
mehr ganz ruhig und blieb ſtill. Dieſe Be
gebenheit kam dem verſtorbenen Könige zu Oh-
ren, der ſich in die Hände klopfte und wieder
holentlich ſagte: „Charmant! das habe ich ge
wollt. Gewollt, daß der Menſch in je-
dem Menſchen den Menſchen ſehe und
ehre, und inne werde, daß er darin ſich
ſelbſt ehre. Du ſollſt Gott über Alles und
deinen Nächſten lieben als dich ſelbſt. Dies iſt
das Geſetz und die Propheten.“

Jn einer Geſellſchaft, wo ſich auch Hufe
land befand, fertigte einer der Anweſenden fol
gendes Logogryph

Das Erſte ſchaudert,
Das Zweite zaubert,
Das Dritte nährt,
Das Ganze lehrt.

Räthſel.Meine Mutter ſiehſt du bei Bettlern immer,
Mich mit goldenem Rand in der Könige Zimmerz
Meine Mutter iſt nur ein lumpig Ding,
Mich halten die Weiſeſten ſelbſt nicht gering.

Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück
Orgel la Allegro.

Donnerstag den 15. October, Vormittags 9 Uhr, wird
die hieſ. Garniſon in hieſ. Schloß und Domkirche zur
Feier des Geburtstags Sr. M. des Königs einen Gottes-
dienſt halten. Eine allgemeine Theilnahme an demſelben,
kann nur erwünſcht ſeyn.

Am 19. Sonntag n. Trinitatis predigen in der
Schloß u. Domkirche: Vorm. Herr Conſiſtorialrath

Frobenius; Nachm. Herr Diac. Simon.
Stadtkirche: Vorm. Herr Senior Heydenreicch;

Nachm. Herr Diac. Schellbach.
Wegen der Wahl neuer Stadtverordneten beginnt der
Vormittagsgottesdienſt um 8 Uhr die Beichte nach

halb 7 Uhr.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Wallenburg.

Kirchennachr. voriger Woche: (Merſeburg.)
Dom. Geborenz dem Steindrucker Hartmann eine

Tochter.
Stadt. Geboxen: dem Schneider Goßmann eine

Tochter dem Bürger Sommer ein Sohn dem Handar-
beiter Oberbeck ein Sohn dem Drechslermeiſter Mühle
eine Tochter dem Strumpfwirker Grund eine Tochter dem
Bürger und Kaufmann Jnngmann ein Sohn dem Horn-
drechslermeiſter Kloppe ein Sohn. Geſtorben: der
Bürger und Friſeur Küchenmeiſter, im 73. Jahre, an Al-
tersſchwäche die hinterl. Wittwe des Handarbeiters Kel
lermann, im 52. Jahre an Verzehrung.

Neumarkt. Getrauet: der Herrenkleidermacher
Müller mit J. F. W. Enkel von hier.

Altenbuxg. Geboren: dem Fabrifkarbeiter Kieß-
hauer ein Sohn. Geſtorben: die hinterlaſſene Wittwe
des Bürgers und Weißbäckermeiſters Heubner, 65 Jahre
6 Monate alt, an Altersſchwäche.

Kirchennachr. von Lützen September.
Geboren: dem Tiſchlermeiſter Voigt ein Sohn

dem Tiſchlermeiſter Oertel ein Sohn dem Oekonom
Tautmann eine Tochter dem Handarbeiter Cottin ein
Sohn dem Schuhmachermeiſter Weiland eine Tochter;
dem Tagelöhner Meißner eine Tochter dem Poſtillon
Bergner ein Sohn dem Barbier Goller eine Tochter
dem Braumeiſter Wirth eine Tochter dem Handarbeiter
Ritter ein Sohn dem Schuhmachermeiſter Haue ein
Sohn; einer ledigen Perſon ein Sohn. Getrauet:
der Fleiſchergeſelle Willnow von hier mit Friederike H
fer; der Buürger und Lohgerber Siemon hier mit Jgfr.
Roſine Eliſabeth Lungwitz. Geſtorben: dem Hand
arbeiter Schuhmann eine Tochter an Verzehrung, 4 Jahr
3 Monat alt; dem Porcellanhandler Wolfram der ein
zige Sohn an Krämpfen, 4 Wochen alt; die Ehefrau
des Stadtmuſikus Ertel an Waſſerſucht, 44 Jahr 5 Mo
nate alt die verwittwete Gerichts Actuar Apel an Luft
röhrenſchwindſucht, 50 Jahr alt dem Manrergeſellen
Rohmann ein Sohn an Krampfen, 10 Monat alt dem
Schuhmachermeiſter Schmidt eine Tochter an Kraämpfen,
1 Jahr 5 Wochen alt. dem Tiſchlermeiſter Voigt ein
Sohn an Krampfen, 3 Wochen alt dem Handarbeiter
Schmidt ein Sohn an Krampfen, 11 Monate alt.

Kirchennachr. von Schaafſtädt: September.
Geboren: dem Knecht Laſſe ein Sohn dem Schuh-

machermeiſter Weihmann eine Tochter dem BurgerThuroff
ein Sohn dem Handarbeiter Sittig ein Sohn dem
Handarbeiter Hertling eine Tochter dem Oeconom Mei-
ſel eine Tochter dem Horndrechslermeiſter Müller eine
Tochter eine uneheliche Tochter eine uneheliche Toch-
ter; dem Knecht Huth eine Tochter dem Weißgerber-
meiſter Schreinert eine Tochter; dem Schneidermeiſter
Kunad ein Sohn; dem Schneidermeiſter Poppendick eine
Tochter dem Handarbeiter Ruppert eine Tochter.
Getrauet: K. F. Lamm, Schneidermeiſter in Grimma,
mit Jgfr. J. C. Poppendick hier. Geſtorben: G.
E. Straubel, Diaconus hier, 422 Jahr alt, an Auszeh
rung; Emilie Helene, jungſtes Kind des Apothekers K.
L. Bach hier, 10 Mongte alt, an Abzehrung.

Hierzu eine Beilage.
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